
Basel,den 27.April 1938.

Sehr geehrter Herr Hessel!
Sie warten, immer noch auf eine Antwort auf Ihre Karte vom 15*II

Ich war der Meinung,Prof .Sarth hätte ihnen noch vor seiner England-
reise geantwortet,aber nun stellt sich heraus,dass dies nicht der
Fall war« Es tut uns leid,dass sich infolge dieses Missverständ-
nisses nun die Antwort so lange verzögert hat. Inzwischen ist auch
Ihr Schreiben vom 6.März eingegangen mit der betrüblichen Todesnach-
richt von Herrn Matsuo und ausserdem das erste Heft Ihrer Zeit-
schrift '''Das ?7ort vom Kreuz". Prof*i3arth lässt Ihnen dür diese Zu-
sendungen herzlich danken und nimmt lebhaften -Anteil an dem Werden
Ihrer ^rbeit« Er ist leider nur so sehr im Gedränge mit der eigenen,
dassSie sich das auf diesem 'Sege sagen müssen. -

Segen eine Uebersetzung des Philipperbriefes und der Lehre von
Hl.Geist durch Herrn P. Yamamoto hat Prof.Barth nichts einzuwenden*

i)er neue Verlag »der die "Fortsetzung der Kirchlichen Dogmatik
1,2 kerausgegeben hat, ist Evangelische EmchJiandlung: in Zollikon bei
Zürich. Im übrigen ist dort noch nichts erschienen« Die v o range heroes
Veröffentlichungen Barths sind alle noch bei Chr.Kaiser polizeilich
be seh lagnahmt 5 w ir hoffen aber,dass in den nächsten ^ochen der Schwei
zer Verlag den ¿estand völlig übernimmt« Einen kleinen Vorrat z.B.
des Credo una d;er Dogmatik I hat er bereits in Händen» ^?ir wollen
gerne veranlagen, das s Sie auf die Liste der Rezensenten gesetzt
werden und jeweils aus Zollikon ein Bxemplat der Neuerscheinungen
erhalt e n. Zunächst kommt dies für Dogmatik 1,2 in Präge.

Mi t den besten urüssen ,bitte auch an Ihre Frau,
Ihre


